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Campus Bockenheim

Universitätsbibliothek  
Johann Christian Senckenberg
Tel: (069) 798-39205 /-39208
auskunft@ub.uni-frankfurt.de
www.ub.uni-frankfurt.de

FB 03/04 
Bibliothek Gesellschafts- und  
Erziehungswissenschaften (BGE)
FB 03  Tel: (069) 798-23428
FB 04  Tel: (069) 798-22007
www.bibliotheken.uni-frankfurt.de/bge/
index.html

FB 05 
Institut für Psychologie  
Arbeitsbereiche Pädagogische 
Psychologie und Psychoanalyse
Tel: (069) 798-23850 /-23726
www.psychologie.uni-frankfurt.de/bib/
index.html

FB 09  
Kunstbibliothek
Tel: (069) 798-24979
www.ub.uni-frankfurt.de/kunstbibliothek/
kmbhome.html

Campus Westend

FB 01/02 
Bibliothek Recht und Wirtschaft (BRuW)
Tel: (069) 798-34965 /-34968
www.ub.uni-frankfurt.de/bruw/home.html

FB 06 bis 08, 10 
Bibliothekszentrum 
Geisteswissenschaften (BzG)
Infotheke Querbau 1  Tel: (069) 798-32500
Infotheke Querbau 6  Tel: (069) 798-32653
www.ub.uni-frankfurt.de/bzg

Campus Riedberg

FB 11, 13 bis 15 
Bibliothek Naturwissenschaften
Tel: (069) 798-49105
www.ub.uni-frankfurt.de/bnat/home.html

Campus Niederrad

FB 16  
Medizinische Hauptbibliothek (MedHB)
Tel: (069) 6301-5058
www.ub.uni-frankfurt.de/medhb/medhb.html

www.ub.uni-frankfurt.de

 
Informationsveranstaltungen  
in der Universitätsbibliothek
Einführung in die Benutzung der UB
 Überblick über die Angebote der UB
 Literatursuche im Katalog
 Anmeldung und Bibliotheksausweis

Überblick Elektronische Ressourcen
  Nutzung von E-Journals und E-Books
  Einfache Recherche nach Aufsatz-

literatur in Datenbanken
 Ergebnisse speichern oder drucken 

Teilnehmerzahl max. 10 Personen 
Dauer ca. 1 Stunde

Termine und Anmeldung 
bei der Info der UB  
(Campus Bockenheim)
www.ub.uni-frankfurt.de/benutzung/
literatursuche.html
Tel: (069) 798-39205 und 39208
E-Mail: auskunft@ub.uni-frankfurt.de

Aus BGE+ wird BSP
Neue Bereichsbibliothek im PEG-Gebäude 

Am 2. April 2013 hat als dritte große Be-
reichsbibliothek die neue „Bibliothek 
Sozialwissenschaften und Psychologie“ 

(BSP) den Betrieb auf dem Campus  Westend 
aufgenommen. Sie befindet sich im PEG- 
Gebäude (Psychologie, Erziehungs- und Gesell-
schaftswissenschaften) und ist die zentrale 
 Literaturversorgungseinrichtung für die Fach-
bereiche Gesellschaftswissenschaften (03) und 
Erziehungswissenschaften (04) sowie das In-
stitut für Humangeographie (FB 11) und das 
Insti tut für Psychologie (FB 05). 

Vorausgegangen ist eine etwa zweijährige 
Vorbereitungsphase, in der Arbeitsabläufe in 
den verschiedenen Teilbibliotheken angepasst 
und Teile der Altbestände auf die neue Syste-
matik umgearbeitet wurden. Der Gesamt-
bestand wurde erfasst und Pläne für die Auf-
stellung der Bücher und Zeitschriften im 
Neubau erarbeitet. Der Planungs- und Baupro-
zess wurde in Bausitzungen intensiv begleitet 
und in Besprechungen mit den Logistikern die 
Umzugsplanung gründlich abgeklärt. Unser 
Arbeits begriff für die geplante Bibliothek war 
BGE+.

Am 4. Februar 2013 begann der Umzug der 
Bestände aus Magazin- und Kellerräumen. Ab 
15. Februar schlossen nach und nach die ein-
zelnen Bereiche und die bis dahin frei zugäng-
lichen Bestände wurden umgezogen. Insgesamt 
bewegten die Spediteure etwa 8 Kilometer Bü-
cher und Zeitschriftenbände. Der Umzug dau-
erte insgesamt 8 Wochen. Der größte Bestand 
stammt aus der Bibliothek Gesellschaftswissen-
schaften und Erziehungswissenschaften (BGE) 
im Turm. Dazu kamen die Medien der drei Ins-
titutsbibliotheken des Fachbereichs Psychologie 
aus der Mertonstraße, dem Ketten hofweg und 
dem 37. Stock im Turm sowie der  Bibliothek 
des Instituts für Humangeographie. Außerdem 
integriert die BSP die Bibliothek des Zentrums 
für Nordamerikaforschung (ZENAF), die Biblio-

thek des ehemaligen Instituts für  Arbeitslehre 
und Politische Bildung (beide aus dem FLAT) 
sowie die Bibliothek des früheren Instituts für 
Sexualwissenschaft aus dem FB Human medizin 
und die Bibliothek der Josef- Popper- Nährpflicht-
Stiftung. Ein Spezialbereich, die ‚Testsammlung‘, 
führt pädagogische und psychologische Tests aus 
zwei Fach bereichen in einem gesonderten Raum 
zusammen. Diese Tests dürfen nur von bestimm-
ten berechtigten Personengruppen genutzt 
 werden.

470 Arbeitsplätze – 300 mehr als in Bockenheim
Der Eingang zur Bibliothek befindet sich im 
Erdgeschoss des PEG, in der Halle direkt gegen-
über vom Haupteingang. Auf einer Fläche von 
rund 3.500 m² im Erdgeschoss und im 1. Unter-
geschoss ist Platz für die Freihandaufstellung 
von rund 300.000 Bänden und für 470 Lese- 
und Arbeitsplätze. Das sind rund 300 Plätze 
mehr als am bisherigen Standort in Bocken-
heim. Davon befinden sich 50 Arbeitsplätze in 
5 Gruppenarbeitsräumen und 20 in Carrels als 
Dauerarbeitsplätze für ein Semester. Beides 
konnte bisher an den alten Standorten nicht 
angeboten werden. Zahlreiche Leseplätze grup-
pieren sich um die zwei Innenhöfe, die die BSP 
umschließt. Alle Plätze sind mit einer eigenen 
Leuchte ausgestattet und haben Strom- und In-
ternetanschluss, zusätzlich wird es W-LAN- 
Versorgung geben. Außerdem stehen 40 Inter-
net- und Onlinekatalog-Plätze zur Verfügung. 
Stellfläche für weitere 200.000 Bände befindet 
sich in drei Magazinräumen im Untergeschoss, 
die mit einer Rollregalanlage ausgestattet 
sind.

In Kopierräumen im Erdgeschoss und im 
Untergeschoss stehen sechs Geräte mit Scan- 
Funktion, die auch Follow-Me-Druck erlauben. 
Die Bibliothek verfügt jetzt über einen eigenen 
Schulungsraum mit 18 Plätzen, in dem in Zu-
kunft regelmäßig Einführungen in die Katalog-

recherche und fachspezifische Datenbankschu-
lungen stattfinden sollen, der aber auch für 
interne Fortbildungen zur Verfügung steht. 

Der Neubau PEG einschließlich Bibliothek 
wurde vom Berliner Architekturbüro Müller/
Reimann geplant, das auch bereits das Gebäude 
der Rechts- und Wirtschaftswissenschaften ent-
worfen hat. Für die Lesetische, die Wandregale 
und die Verkleidung der Stahlregale verwen-
dete man Kirschholzfurnier, das zusammen mit 
dem roten Teppichboden eine warme Atmos-
phäre schafft. Einzigartig in der deutschen Bib-
liothekslandschaft dürfte die Integration eines 
bei Grabungen entdeckten und wieder her-
gerichteten ‚Turms‘ sein, der unter Denkmal-
schutz steht. Er ragt vom Untergeschoss bis in 
das Erdgeschoss der Bibliothek, wo er von Ar-
beitsplätzen an einer Galerie eingerahmt wird. 
Einige Archäologen halten ihn für den Rest ei-
ner spät-mittelalterlichen Warte, für andere ist 
er nur der Eiskeller der psychiatrischen Klinik, 
die bis zur Errichtung des IG Farben-Gebäudes 
an dieser Stelle stand.

Die Öffnungszeiten werden gegenüber  
denen der Teilbibliotheken z. T. beträchtlich 
ausgeweitet: Montag bis Freitag 8–22 Uhr, 
Samstag 10–18 Uhr. Die Ausleihservicezeiten 
mit festem Bibliothekspersonal sind Montag bis 
Freitag von 9–19 Uhr, Samstag 10-15.30 Uhr; 
danach kann weiterhin über Selbstverbucher 
ausgeliehen werden. Das Team der BSP freut 
sich über die neue Bibliothek und auf viele 
neugierige Leser/-innen.   Rolf Voigt, Leitung BSP

Links: Blick in die neue Bereichsbibliothek BSP; rechts: Turm oder Eiskeller? Ein spektakulärer archäologischer Fund, der in die Bibliothek integriert wurde.  Fotos: Dettmar 


